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19. Lektion  
 

 

Einleitung 

Wollen wir doch gleich einmal sehen, ob Sie in der letzten Lektion wirklich aufgepasst 
haben. In finde in KurzGr 10.6 die Stammformen von r(i8&ptwr(i8&ptwr(i8&ptwr(i8&ptw ich werfe mit dem Stamm 
r(i8pr(i8pr(i8pr(i8p---- und der Form e!rri8maie!rri8maie!rri8maie!rri8mai ich bin geworfen worden für das Perfekt Passiv. 
Meine Frage an Sie ist: Wurde diese Form richtig gebildet?  

Zunächst wollen Sie bestimmt die Reduplikation bilden. Wie aber soll die heißen, etwa 
r(er(er(er(e----? Mitnichten! Welche Regel hat man anzuwenden, wenn ein Stamm mit rrrr anlautet? 
Statt der Reduplikation ist ein syllabisches Augment zu setzen, und das rrrr muß 
verdoppelt werden. 

(Auch bei Imperfekt und Aorist  wird das Rho verdoppelt!) Nach dieser Regel hat das 
Perfekt demnach mit e)rre)rre)rre)rr---- zu starten. Da das aiaiaiai am Ende als kurz gilt, muß der Akzent 
auf dem Augment stehen, also e!rri8pe!rri8pe!rri8pe!rri8p----mai.mai.mai.mai. In diesem Moment stutzen Sie, denn Ihnen 
fällt ein, daß sich ein Labial vor mmmm in mmmm verwandelt. Verwandeln wir also pppp in m,m,m,m, und das 
Perf.Pass. muß heißen: e!rri8me!rri8me!rri8me!rri8m----mai.mai.mai.mai. Fertig!  

In der Kurzgrammatik hat man offenbar ein mmmm vergessen. Bilden wir noch schnell die 
übrigen Formen: 

Futur Akt.: r(i8pr(i8pr(i8pr(i8p----swswswsw => r(i&8ywr(i&8ywr(i&8ywr(i&8yw (Labial + ssss = yyyy). 
Aorist Akt.: e)e)e)e)----rrrr----ri8pri8pri8pri8p----sa sa sa sa => e!rri8ya e!rri8ya e!rri8ya e!rri8ya (Anlautendes Rho wird im Aorist verdoppelt.) 
Perfekt Akt.: e)e)e)e)----rrrr----ri8pri8pri8pri8p----kakakaka => e!rri8fae!rri8fae!rri8fae!rri8fa (Keine Redupl., Augment, rrrr verdoppeln. 
Labialstamm bildet Perfekt ohne k,k,k,k, aspiriert aber den Labial.) 
Perfekt Pass.: vgl. oben 
Aorist Pass.: e)e)e)e)----rrrr----ri8pri8pri8pri8p----qhnqhnqhnqhn => e)rri&8fqhn e)rri&8fqhn e)rri&8fqhn e)rri&8fqhn (Rho verdoppeln, Labial vor qqqq wird ffff) 
Futur Pass.: r(i8pr(i8pr(i8pr(i8p----qh&somaiqh&somaiqh&somaiqh&somai=> r(i8fqh&somai r(i8fqh&somai r(i8fqh&somai r(i8fqh&somai (Labial vor qqqq wird ffff) 
Verbaladjektiv: r(i8pto&j, e&ojr(i8pto&j, e&ojr(i8pto&j, e&ojr(i8pto&j, e&oj    

Übrigens, sehen Sie in qe/qnhkaqe/qnhkaqe/qnhkaqe/qnhka ich bin tot (das ereignete sich in der 15. Lektion) ein 
Problem? Sie meinen, dass Sie schwerlich dazu kommen, diesen Einwortsatz ganz 
auszusprechen? Das ist zwar i.a. richtig, hier ist es aber nicht das Hauptproblem. Der 
Punkt ist, daß die Form grammatisch falsch ist! Gestern haben Sie doch gelernt, dass 
dann, wenn der anlautende Konsonant eine Aspirata ist, und qqqq ist eine solche, die 
Reduplikation mit der entsprechenden Tenuis zu bilden ist, also mit tttt. Demnach haben 
Sie zu schreiben te/qnhka.te/qnhka.te/qnhka.te/qnhka.    

Frage: Wie sagen Sie auf Griechisch Dareios soll gesiegt haben?  
Übersetzen Sie so, als ob es hieße: Dareios wird gesagt, gesiegt zu haben. Also? 
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Darei~oj7le&getai7nikh~sai Darei~oj7le&getai7nikh~sai Darei~oj7le&getai7nikh~sai Darei~oj7le&getai7nikh~sai (Inf.Aor.Akt.). Und warum lautet der 
Infinitiv Aor.Akt. nicht nika&sainika&sainika&sainika&sai? In der 5. Lektion sagten wir, daß die 
Verba contracta vom Futur an (also auch im Aorist und Perfekt) den 
Stammendvokal dehnen. Wenn aaaa nicht rein    ist, wenn ihm also nicht r,e,ir,e,ir,e,ir,e,i 
vorausgeht, geht es über in h. h. h. h.     

Noch eine letzte Frage: Ein Lehrer tritt in die Klasse, die Schüler erheben sich 
(Zeit:1895), der Lehrer will sagen setzt euch!, und zwar auf Griechisch im Aorist Aktiv. 
Was wird er sagen? 

• Er wird zuerst überlegen, was wohl setzen heißen mag. Natürlich! kaqi&zwkaqi&zwkaqi&zwkaqi&zw. Der 
Imperativ 2.Pers.Pl.Aor.Akt. müßte demnach heißen: kaqi&zatekaqi&zatekaqi&zatekaqi&zate, denn es heißt ja 
auch paideu&satepaideu&satepaideu&satepaideu&sate. Einverstanden? -Nein? Sie haben recht: Verben, deren 
Präsensstamm auf zzzz ausgeht, haben -wie wir in der letzten Lektion erfuhren- 
meistens einen dentalen Verbalstamm. Hier lautet er kaqidkaqidkaqidkaqid---- ,  ,  ,  , ähnlich wie bei 
gumna&zgumna&zgumna&zgumna&z----wwww, dessen Verbalstamm gumnadgumnadgumnadgumnad---- lautet. Da aber ein Dental vor ssss 
ausfällt, hätten wir vor ----satesatesatesate das zzzz auch gleich ausfallen lassen können. Jetzt 
endlich sagt der Lehrer richtig kaqi&satekaqi&satekaqi&satekaqi&sate.... (Bei Lukas 24,49 werden Sie finden: 
u(mei~j7de_7kaqi&sate7e)n7th~|7po&lei...u(mei~j7de_7kaqi&sate7e)n7th~|7po&lei...u(mei~j7de_7kaqi&sate7e)n7th~|7po&lei...u(mei~j7de_7kaqi&sate7e)n7th~|7po&lei... Das wird wohl nicht heißen ihr aber setzt 
euch in die Stadt, man sollte bestimmt übersetzen: ihr aber bleibt in der Stadt...;  
Einen weiteren Einsatz von kaqi&satekaqi&satekaqi&satekaqi&sate finden Sie in Mt 26,36: 
kai_7le/gei7toi~j7maqhtai~j:kaqi&sate7au)tou~7kai_7le/gei7toi~j7maqhtai~j:kaqi&sate7au)tou~7kai_7le/gei7toi~j7maqhtai~j:kaqi&sate7au)tou~7kai_7le/gei7toi~j7maqhtai~j:kaqi&sate7au)tou~7e#wj7oue#wj7oue#wj7oue#wj7ou{7a)pelqw_n7ekei~ {7a)pelqw_n7ekei~ {7a)pelqw_n7ekei~ {7a)pelqw_n7ekei~ 
proseu&cwmai proseu&cwmai proseu&cwmai proseu&cwmai und er sagt zu den Jüngern: Setzt euch hier hin, bis dass, 
weggegangen dorthin, ich gebetet habe.)  

• Interessant ist die Form proseu&cwmaiproseu&cwmaiproseu&cwmaiproseu&cwmai, was meinen Sie, um was es sich 
handelt? Weiter unten in der Grammatik  werden Sie erfahren, daß es sich um 
1.S.Konj.Aor.Med. von proseu&xproseu&xproseu&xproseu&x----omaiomaiomaiomai beten handelt. Der Konjunktiv ist durch 
e#wj7ou{e#wj7ou{e#wj7ou{e#wj7ou{ bedingt. eu!xeu!xeu!xeu!x----omaiomaiomaiomai ich bete gehört zu den Verba muta, die uns in der 
letzten Lektion noch begegneten. Es geht auf den Kehllaut xxxx aus, der sich vor 
einem ssss in ein cccc verwandelt. Das geschieht nicht nur im Aorist, sondern auch im 
Futur: eu!comaieu!comaieu!comaieu!comai 1.S.Ind.Fut.Med. ich werde beten. 

In 1Kor 14,32 heißt es proseu&comai7tw~|7pneu&matiproseu&comai7tw~|7pneu&matiproseu&comai7tw~|7pneu&matiproseu&comai7tw~|7pneu&mati ich werde beten mit dem 
Geist.  
Ein sehr wichtiges Wort ist to_7pneu~ma, atto_7pneu~ma, atto_7pneu~ma, atto_7pneu~ma, at----ojojojoj Hauch, Atem, Leben, Geist, 
Seele. pneu~ma7to_7a#gionpneu~ma7to_7a#gionpneu~ma7to_7a#gionpneu~ma7to_7a#gion der heilige Geist. (Schauen Sie einmal in einem 
Wörterbuch nach, wieviele Zusammensetzungen es im Deutschen mit Pneu- 
gibt!) Es gehört zu den Substantiven der 3. Dekl., 7./9. Lektion, die auf einen 
Dentallaut ausgehen (t,d,qt,d,qt,d,qt,d,q), wie z.B. auch o(7pai~j, paido(7pai~j, paido(7pai~j, paido(7pai~j, paid----o&j o&j o&j o&j das Kind (das 
Paidi-Bett ist ein Bett für das Kind: tw~|7paidi&tw~|7paidi&tw~|7paidi&tw~|7paidi&) oder wie -das Gegenstück zum 
Geist- der ebenfalls neutrale Körper: to_ sw~ma, tou~ sw&matto_ sw~ma, tou~ sw&matto_ sw~ma, tou~ sw&matto_ sw~ma, tou~ sw&mat----oj, tw~|7sw&matoj, tw~|7sw&matoj, tw~|7sw&matoj, tw~|7sw&mat----
iiii usw.  

Jetzt haben wir aber genug geplaudert, wir gehen wieder an die Arbeit! -und erinnern 
uns dabei an die folgende  

Regel: Ein kurzer Stammendvokal muß vor einem Konsonanten gedehnt werden. 
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Beispiele: 
teleuta&teleuta&teleuta&teleuta&----wwww ich sterbe hat Aor.Akt.: e)e)e)e)----teleu&thteleu&thteleu&thteleu&th----sasasasa    
poie&wpoie&wpoie&wpoie&w ich tue hat Aor.Med.: e)e)e)e)----poihpoihpoihpoih----sa&sa&sa&sa&----mhnmhnmhnmhn ich tat für mich -Z.B. 
w)|kodomhw)|kodomhw)|kodomhw)|kodomh----sa&mhnsa&mhnsa&mhnsa&mhn    
oi}kon oi}kon oi}kon oi}kon ich baute mir ein Haus. (sasasasa----mhmhmhmh können Sie lesen als schwacher Aorist 
Medium) 
poliorke&poliorke&poliorke&poliorke&----wwww ich belagere hat Aor.Pass.: e)e)e)e)----poliorkh&poliorkh&poliorkh&poliorkh&----qhnqhnqhnqhn    
a)cio&a)cio&a)cio&a)cio&----wwww ich fordere hat Aor.Akt.: h)ci&wh)ci&wh)ci&wh)ci&w----sasasasa (hier außerdem temp. Augment!) 
Das Futur Akt. lautet: a)ciw&a)ciw&a)ciw&a)ciw&----sw.sw.sw.sw. 
o(rma&o(rma&o(rma&o(rma&----omai omai omai omai ich setze in Bewegung hat Aor.Pass.: w(rmhw(rmhw(rmhw(rmh&&&&----qhnqhnqhnqhn ich setzte mich 
(einmal) in Bewegung    
qea&qea&qea&qea&----omaiomaiomaiomai ich sehe hat Aor.Med. e)e)e)e)----qea8qea8qea8qea8----sa&sa&sa&sa&----mhnmhnmhnmhn; hier wurde aaaa nicht in hhhh 
verwandelt, sondern zu a8a8a8a8 gedehnt, denn hier ist aaaa rein (nach eeee). Futur. Med.: 
qea/8qea/8qea/8qea/8----somai.somai.somai.somai. 
a)kou&a)kou&a)kou&a)kou&----wwww ich höre hat Aor.Akt.: h!kouh!kouh!kouh!kou----sasasasa. Der lange Diphthong kann nicht 
weiter gedehnt werden. (Akustik.) 

 

 

Grammatik 

Perfekt again 

In der letzten Lektion führten wir das Averbo von paideu&wpaideu&wpaideu&wpaideu&w ein. Darin kam 
auch der Indikativ  Perfekt Passiv vor: pepepepe----pai/deupai/deupai/deupai/deu----maimaimaimai    

Hier sind alle Personen des Ind.Perf. Med./Pass.: 

1 pepepepe----pai/deupai/deupai/deupai/deu----maimaimaimai ich bin erzogen worden 

2 pepepepe----pai/deupai/deupai/deupai/deu----saisaisaisai du bist erzogen worden 

3 pepepepe----pai/deupai/deupai/deupai/deu----taitaitaitai er ist erzogen worden 

1 pepepepe----paideu&paideu&paideu&paideu&----meqameqameqameqa wir sind erzogen worden 

2 pepepepe----pai/deupai/deupai/deupai/deu----sqesqesqesqe ihr seid erzogen worden 

3 pepepepe----pai/deupai/deupai/deupai/deu----ntaintaintaintai sie sind erzogen worden 

  

Die Personalendungen der passiven Haupttempora werden also ohne Bindevokal und 
ohne Tempuszeichen unmittelbar an den Stamm angefügt. 

Jetzt fehlen uns noch die Infinitive, Partizipien sowie die Imperative des Perfekts: 
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Infinitiv Perfekt Aktiv:  pepaideuke/naipepaideuke/naipepaideuke/naipepaideuke/nai erzogen (zu) haben 

Partizip Perfekt Aktiv:  pepaideupepaideupepaideupepaideu----kw&j,kw&j,kw&j,kw&j,----kui~a,kui~a,kui~a,kui~a,----ko&j ko&j ko&j ko&j erzogen habend 

Imperativ Perfekt Aktiv: pepai&deuke pepai&deuke pepai&deuke pepai&deuke habe erzogen! (Kommt sehr selten vor.) 

Infinitiv Perfekt Medium/Passiv:  pepaideu~sqaipepaideu~sqaipepaideu~sqaipepaideu~sqai für sich erzogen (zu) haben 

Partizip Perfekt Medium/Passiv: pepaideume&npepaideume&npepaideume&npepaideume&n----ojojojoj(-h,h,h,h,----onononon)    für sich erzogen habend; 
für sich mit Erziehen fertig sein 
Imperativ Perfekt Medium/Passiv: pepai&deusopepai&deusopepai&deusopepai&deuso sei erzogen! (Sehr selten.)  

        

Die Rede soll jetzt vom Konjunktiv Perfekt  sein. Dabei ist es keineswegs schädlich, 
nochmals den Konjunktiv von Präsens und Aorist zu wiederholen.Der Konjunktiv ist im 
Griechischen deshalb ein so liebenswerter Modus, weil nur drei Tempora einen solchen 
besitzen: Präsens, Perfekt und Aorist. Imperfekt, Futur und Plusquamperfekt haben nie 
einen Konjunktiv besessen. 

Da das griechische Verb drei Genera hat (Aktiv, Medium, Passiv), gibt es insgesamt 
neun Konjunktive. (Das ist ein wenig übertrieben, da die Konjunktive von Präsens und 
Perfekt im Medium und im Passiv dieselben Formen haben, es gibt also -jedenfalls, was 
die Formen angeht,- nur sieben Konjunktive. Der Aorist hat im Medium einen vom 
Passiv verschiedenen Konjunktiv.) Mein Vortrag heute schließt sich an das an, was ich 
in der 15. Lektion zum Konjunktiv sagte, also bitte nachschauen! 

• Konjunktiv Aktiv 

Durch Dehnung der Bindevokale eeee und oooo wird aus dem Indikativ ein Konjunktiv 
(ein darauf folgendes iiii wird dem gedehnten Vokal subskribiert). 
Z.B. im Präsens: 2.S.Indikativ: paideu&paideu&paideu&paideu&----eijeijeijeij; Konjunktiv: paideu&paideu&paideu&paideu&----h|j.h|j.h|j.h|j. 
Auf diese Weise entstehen aus den Endungen des Indikativs im Präsens (----w,w,w,w,----
eij, eij, eij, eij, ----ei, ei, ei, ei, ----omen,omen,omen,omen,----ete, ete, ete, ete, ----ousiousiousiousi(nnnn)) die folgenden Endungen des Konjunktiv  
Praesentis: 

----w,w,w,w,----h|j,h|j,h|j,h|j,----h|,h|,h|,h|,----wmen,wmen,wmen,wmen,----hte,hte,hte,hte,----wsiwsiwsiwsi(nnnn) 

(Sie haben damit gleichzeitig die Konjunktivendungen des Hilfszeitwortes ei)mi&ei)mi&ei)mi&ei)mi& 
im Präsens: wwww} dass ich sei, h}|j, h}|, w}men, h}te, w}sih}|j, h}|, w}men, h}te, w}sih}|j, h}|, w}men, h}te, w}sih}|j, h}|, w}men, h}te, w}si(nnnn)) 

Beim Perfekt Aktiv benutzen Sie dieselben Ausgänge zusammen mit dem 
Tempuszeichen k. k. k. k. Das gleiche gilt für den Konjunktivus Aoristi  Aktivi, nur 
müssen Sie hier das Tempuszeichen ssss einfügen (Kein Augment! Der Konjunktiv 
Aorist Aktiv hat keine Vergangenheitsbedeutung!) Es genügt, eine Form (1.Pl.) 
als Beispiel anzuführen: 

Präsens: paideu&paideu&paideu&paideu&----wmenwmenwmenwmen; Perfekt: pepepepe----paideu&paideu&paideu&paideu&----kkkk----wmenwmenwmenwmen; Aorist:  paideu&paideu&paideu&paideu&----ssss----
wmen.wmen.wmen.wmen.    
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• Konjunktiv von Medium und Passiv 

Im Präsens des Passivs wird der Konjunktiv wie im Aktiv durch Dehnung des 
Bindevokals gebildet. 

Etwas Neues ergibt sich aber beim Perfekt, das seinen Konjunktiv im Passiv mit 
Hilfe des Partizips Perfekt Passiv und des Konjunktivs von ei)mi&ei)mi&ei)mi&ei)mi& bildet, z.B. 
e)a_n7pee)a_n7pee)a_n7pee)a_n7pe----paideupaideupaideupaideu----me&noj me&noj me&noj me&noj (-h,h,h,h,----onononon) 7w}w}w}w} wenn ich gebildet bin. Das griechische 
und das deutsche Perfekt haben also die gleiche Struktur. 

Der Konjunktiv des Aorist Passiv ist aus paideupaideupaideupaideu----qe/qe/qe/qe/----wwww entstanden.  

Konjunktiv: 

Präsens 
(Med./Pass.) 

Perfekt (Med./Pass.) Aorist (Med.) Aorist (Pass.) 

paideu/paideu/paideu/paideu/----wmaiwmaiwmaiwmai pepaideupepaideupepaideupepaideu----me/nojme/nojme/nojme/noj7w}7w}7w}7w} paideu/paideu/paideu/paideu/----ssss----wmaiwmaiwmaiwmai paideupaideupaideupaideu----qw~qw~qw~qw~ 

paideu/paideu/paideu/paideu/----h|h|h|h| pepaideupepaideupepaideupepaideu----me/nojme/nojme/nojme/noj7h}|j7h}|j7h}|j7h}|j paideu/paideu/paideu/paideu/----ssss----h|h|h|h| paideupaideupaideupaideu----qh~|jqh~|jqh~|jqh~|j 

paideu/paideu/paideu/paideu/----htaihtaihtaihtai pepaideupepaideupepaideupepaideu----me/nojme/nojme/nojme/noj7h}|7h}|7h}|7h}| paideu/paideu/paideu/paideu/----ssss----htaihtaihtaihtai paideupaideupaideupaideu----qh~|qh~|qh~|qh~| 

paideupaideupaideupaideu----w&meqaw&meqaw&meqaw&meqa pepaideupepaideupepaideupepaideu----me/nojme/nojme/nojme/noj7w}men7w}men7w}men7w}men paideupaideupaideupaideu----ssss----w&meqaw&meqaw&meqaw&meqa paideupaideupaideupaideu----qw~menqw~menqw~menqw~men 

paideu/paideu/paideu/paideu/----hsqehsqehsqehsqe pepaideupepaideupepaideupepaideu----me/nojme/nojme/nojme/noj7h}|te7h}|te7h}|te7h}|te paideu/paideu/paideu/paideu/----ssss----hsqehsqehsqehsqe paideupaideupaideupaideu----qh~teqh~teqh~teqh~te 

paideu/paideu/paideu/paideu/----wntaiwntaiwntaiwntai pepaideupepaideupepaideupepaideu----me/nojme/nojme/nojme/noj7w}si7w}si7w}si7w}si(nnnn) paideu/paideu/paideu/paideu/----ssss----wntaiwntaiwntaiwntai paideupaideupaideupaideu----qw~siqw~siqw~siqw~si(nnnn) 

  

Stammformen der Verba auf ----a&w,a&w,a&w,a&w,----e&w,e&w,e&w,e&w,----o&wo&wo&wo&w    

In der 5./6./13. Lektion haben wir von den Verba contracta gesprochen, also 
den Verben, deren Stamm auf ----a&w,a&w,a&w,a&w,----e&w, e&w, e&w, e&w, ----o&wo&wo&wo&w ausgeht. Diese Verben 
kontrahieren im Präsens (und Imperfekt) den Stammauslaut mit dem 
Bindevokal. Vom Futur an dehnen sie den Stammauslaut. (Ein kurzer 
Stammendvokal muß vor einem Konsonanten gedehnt werden.) 
Das ist uns längst bekannt und soll uns jetzt helfen, die Stammformen einiger 
Verba contracta zu bilden: 

timtimtimtim----a&wa&wa&wa&w ich ehre =>timw~; poitimw~; poitimw~; poitimw~; poi----e&w e&w e&w e&w ich tue => poiw~;poiw~;poiw~;poiw~;    
douldouldouldoul----o&wo&wo&wo&w ich knechte => doulw~doulw~doulw~doulw~    
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Präsens Verbal-
stamm 

Futur Aorist Perfekt 

timtimtimtim---- a&w a&w a&w a&w    
ich ehre 

ti8mati8mati8mati8ma---- timtimtimtim----h/h/h/h/----swswswsw    
timtimtimtim----hhhh----qh/somaiqh/somaiqh/somaiqh/somai 

e)ti/me)ti/me)ti/me)ti/m----hhhh----sasasasa    
e)time)time)time)tim----h/h/h/h/----qhnqhnqhnqhn 

teti/mteti/mteti/mteti/m----hhhh----kakakaka    
teti/mteti/mteti/mteti/m----hhhh----maimaimaimai 

poipoipoipoi----e/we/we/we/w    
ich mache 

poiepoiepoiepoie---- poipoipoipoi----h/h/h/h/----swswswsw    
poipoipoipoi----hhhh----qh/somaiqh/somaiqh/somaiqh/somai 

e)poi/e)poi/e)poi/e)poi/----hhhh----sasasasa    
e)poie)poie)poie)poi----h/h/h/h/----qhnqhnqhnqhn 

pepepepe----poi/poi/poi/poi/----hhhh----
kakakaka    
pepepepe----poi/poi/poi/poi/----hhhh----
maimaimaimai 

douldouldouldoul----o&wo&wo&wo&w    
ich knechte 

doulodoulodoulodoulo---- douldouldouldoul----w&w&w&w&----swswswsw    
douldouldouldoul----wwww----
qh&somaiqh&somaiqh&somaiqh&somai 

e)dou&le)dou&le)dou&le)dou&l----wwww----
sasasasa    
e)doule)doule)doule)doul----w&w&w&w&----
qhnqhnqhnqhn 

dededede----dou&ldou&ldou&ldou&l----wwww----
kakakaka    
dededede----lou&llou&llou&llou&l----wwww----
maimaimaimai 

  

Die Verba contracta auf ----e&we&we&we&w haben wir ja schon recht ausführlich in der 13. Lektion 
behandelt. Dort haben Sie auch gesehen, wie man die Kontraktionen ausführt. Werden 
Sie sich die Sache nochmals anschauen? 

 

Übungen zur Grammatik  

Bitte übersetzen 

Ich habe Ihnen einige Bibelstellen ausgesucht, in denen solche grammatische Formen 
auftauchen, mit denen wir uns gerade beschäftigen. Aber auch unabhängig von der 
Grammatik handelt es sich um interessante Stellen !  

• Tau~ta7lela&lhka7u(mi~n7par'7u(mi~n7me&nwn.Tau~ta7lela&lhka7u(mi~n7par'7u(mi~n7me&nwn.Tau~ta7lela&lhka7u(mi~n7par'7u(mi~n7me&nwn.Tau~ta7lela&lhka7u(mi~n7par'7u(mi~n7me&nwn.        
lale&wlale&wlale&wlale&w ich sage, h( lali/a souh( lali/a souh( lali/a souh( lali/a sou deine Mundart Mt 26,73  

• e)gw_7neni/khka7to_n7ko&smone)gw_7neni/khka7to_n7ko&smone)gw_7neni/khka7to_n7ko&smone)gw_7neni/khka7to_n7ko&smon. . . . (Zu neni/khkaneni/khkaneni/khkaneni/khka unbedingt im Anhang 
nachschauen!)  

• ou#twj7kai_7h(mei~j, o#te7h}men7nh&pioi, ou#twj7kai_7h(mei~j, o#te7h}men7nh&pioi, ou#twj7kai_7h(mei~j, o#te7h}men7nh&pioi, ou#twj7kai_7h(mei~j, o#te7h}men7nh&pioi, 
u(po_7ta_7stoixei~a7tou~7ko&smou7h!mu(po_7ta_7stoixei~a7tou~7ko&smou7h!mu(po_7ta_7stoixei~a7tou~7ko&smou7h!mu(po_7ta_7stoixei~a7tou~7ko&smou7h!meqa7dedoulwme&noi.eqa7dedoulwme&noi.eqa7dedoulwme&noi.eqa7dedoulwme&noi.    
nh/piojnh/piojnh/piojnh/pioj 3, unmündig, schwach; to_7stoixei~on,outo_7stoixei~on,outo_7stoixei~on,outo_7stoixei~on,ou Grundstoff, Prinzip 
(Stöchiometrie)  

• Im folgenden Satz (Lk 14,8) kommen zwei verschiedene Formen von kale&w kale&w kale&w kale&w 
rufen, einladen vor (2.S.Konj.Aor.Pass. und Nom.S.Mask.Part.Perf.Pass.) 
o#tan o#tan o#tan o#tan = o#teo#teo#teo#te + a!na!na!na!n leitet einen futurischen Temporalsatz ein (mit Konj. und mit 
mh&mh&mh&mh& verneint): wenn ... , dann... 
katakatakatakata----kli&nw kli&nw kli&nw kli&nw (Aor.Pass. katekli/qhnkatekli/qhnkatekli/qhnkatekli/qhn und katekli&nhnkatekli&nhnkatekli&nhnkatekli&nhn) sich zu Tisch lagern (alte 
griechische Gewohnheit; die Verbalform ist 2.S.Konj.Aor.Pass.). 
h(7prwth(7prwth(7prwth(7prwtoklisi/a,oklisi/a,oklisi/a,oklisi/a,    aj aj aj aj erster Platz bei Tisch; o(7ga&moj,o(7ga&moj,o(7ga&moj,o(7ga&moj,    ouououou die Hochzeitsfeier 
(auch im Plural);  
e!ne!ne!ne!n----ti8moj ti8moj ti8moj ti8moj 2, geehrt, kostbar (timh&timh&timh&timh& die Ehre) 
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o#tan7o#tan7o#tan7o#tan7klhqh~|j7u(po&7tinoj7ei)j7ga&mouj,7mh_7u(po&7tinoj7ei)j7ga&mouj,7mh_7u(po&7tinoj7ei)j7ga&mouj,7mh_7u(po&7tinoj7ei)j7ga&mouj,7mh_7katakliqh~|j7ei)j7th_n7prwtoei)j7th_n7prwtoei)j7th_n7prwtoei)j7th_n7prwto
klisi&an, mh&pote7e)ntimo&teroj7sou7klisi&an, mh&pote7e)ntimo&teroj7sou7klisi&an, mh&pote7e)ntimo&teroj7sou7klisi&an, mh&pote7e)ntimo&teroj7sou7h}|7keklhme/noj7u(p'7au)tou~,u(p'7au)tou~,u(p'7au)tou~,u(p'7au)tou~,    

• ich beendige teleuta&w. teleuta&w. teleuta&w. teleuta&w. Bitte bilden: Ind. und Konj.Aor .Akt.; dass. Pass.  
ich fordere a)cio&w. a)cio&w. a)cio&w. a)cio&w. Ind. und Konj.Perf.Akt.; dass. Pass. Wie lauten Ind. u. Konj. 
Aor.Akt.? 
ich sehe qea&omai. qea&omai. qea&omai. qea&omai. Ind. und Konj. Aor . Med. 

Lösungen: 

• Diese Dinge habe ich euch gesagt (1.S.Ind.Perf:Akt), während ich bei euch 
weilte. Joh 14,25  

• ich habe besiegt (1.S.Ind.Perf.Akt.) den Kosmos. Joh 16,33  
• so auch wir, als wir waren unmündig, unter die Elemente der Welt waren wir 

versklavt (Nom.Pl.Mask.Part.Perf.Pass. von doulo&wdoulo&wdoulo&wdoulo&w. Der kurze Endvokal oooo 
wird vor dem Konsonanten mmmm verlängert.) Wir haben hier die klassische Form 
1.Pl.Ind.Impf.Akt. h}menh}menh}menh}men neben der Koiné-Form h!meqah!meqah!meqah!meqa. Die Bedeutung von 
ta_7stoixei~a7tou~7ko&smouta_7stoixei~a7tou~7ko&smouta_7stoixei~a7tou~7ko&smouta_7stoixei~a7tou~7ko&smou ist keineswegs klar. Das Wörterbuch, GEMOLL, 
gibt die Bedeutung Elementargeister. Gal 4,3  

• Wenn du geladen bist von jemand zu einer Hochzeitsfeier, nicht lege dich nieder 
auf den ersten Platz, damit nicht etwa (mh/potemh/potemh/potemh/pote) ein Vornehmerer als du ist 
geladen von ihm,...  

• e)teleu&thsa; teleuth&sw; e)teleuth&qhn; teleuthqw~e)teleu&thsa; teleuth&sw; e)teleuth&qhn; teleuthqw~e)teleu&thsa; teleuth&sw; e)teleuth&qhn; teleuthqw~e)teleu&thsa; teleuth&sw; e)teleuth&qhn; teleuthqw~    
h)ci&wka; h)ci&wkw; h)ci&wmai; h)ciwme/noj7w}; h)ci/wsa; a)ciw&swh)ci&wka; h)ci&wkw; h)ci&wmai; h)ciwme/noj7w}; h)ci/wsa; a)ciw&swh)ci&wka; h)ci&wkw; h)ci&wmai; h)ciwme/noj7w}; h)ci/wsa; a)ciw&swh)ci&wka; h)ci&wkw; h)ci&wmai; h)ciwme/noj7w}; h)ci/wsa; a)ciw&sw    
e)qeasa&mhn; qea&swmaie)qeasa&mhn; qea&swmaie)qeasa&mhn; qea&swmaie)qeasa&mhn; qea&swmai    

 

Lektüre 

1. 0Entau~qa7Ku~roj7e)ce/tasin7kai_7a)riqmo_n7tw~n79Ellh/nwn0Entau~qa7Ku~roj7e)ce/tasin7kai_7a)riqmo_n7tw~n79Ellh/nwn0Entau~qa7Ku~roj7e)ce/tasin7kai_7a)riqmo_n7tw~n79Ellh/nwn0Entau~qa7Ku~roj7e)ce/tasin7kai_7a)riqmo_n7tw~n79Ellh/nwn    
e)poi/hsene)poi/hsene)poi/hsene)poi/hsen 

2. e)n7tw~|7paradei/sw|, kai_7e)ge/nonto7oi(7su/mpantej7o(pli~taie)n7tw~|7paradei/sw|, kai_7e)ge/nonto7oi(7su/mpantej7o(pli~taie)n7tw~|7paradei/sw|, kai_7e)ge/nonto7oi(7su/mpantej7o(pli~taie)n7tw~|7paradei/sw|, kai_7e)ge/nonto7oi(7su/mpantej7o(pli~tai 

3. me_n7mu&rioi7kai_7xi/lioi, peltastai_7de_7me_n7mu&rioi7kai_7xi/lioi, peltastai_7de_7me_n7mu&rioi7kai_7xi/lioi, peltastai_7de_7me_n7mu&rioi7kai_7xi/lioi, peltastai_7de_7    
a)mfi_7tou_j7disxili/ouj.a)mfi_7tou_j7disxili/ouj.a)mfi_7tou_j7disxili/ouj.a)mfi_7tou_j7disxili/ouj. 

4. [1.2.10] e)nteu~qen7e)celau/nei7staqmou_j7du/o, parasa&ggaj7de/ka,e)nteu~qen7e)celau/nei7staqmou_j7du/o, parasa&ggaj7de/ka,e)nteu~qen7e)celau/nei7staqmou_j7du/o, parasa&ggaj7de/ka,e)nteu~qen7e)celau/nei7staqmou_j7du/o, parasa&ggaj7de/ka, 

5. ei)j7Pe/ltaj, po/lin7oi)koume/nhn. e)ntau~q'7e!meinen7ei)j7Pe/ltaj, po/lin7oi)koume/nhn. e)ntau~q'7e!meinen7ei)j7Pe/ltaj, po/lin7oi)koume/nhn. e)ntau~q'7e!meinen7ei)j7Pe/ltaj, po/lin7oi)koume/nhn. e)ntau~q'7e!meinen7    
h(me/raj7trei~j:7h(me/raj7trei~j:7h(me/raj7trei~j:7h(me/raj7trei~j:7 

6. e)n7ai{j7Ceni/aj7o(70Arka_j7ta_7Lu/kaia7e!quse7kai_7e)n7ai{j7Ceni/aj7o(70Arka_j7ta_7Lu/kaia7e!quse7kai_7e)n7ai{j7Ceni/aj7o(70Arka_j7ta_7Lu/kaia7e!quse7kai_7e)n7ai{j7Ceni/aj7o(70Arka_j7ta_7Lu/kaia7e!quse7kai_7    
a)gw~na7e!qhke.a)gw~na7e!qhke.a)gw~na7e!qhke.a)gw~na7e!qhke. 

7. ta_7de_7a}qla7h}san7stleggi&dej7xrusai~: ta_7de_7a}qla7h}san7stleggi&dej7xrusai~: ta_7de_7a}qla7h}san7stleggi&dej7xrusai~: ta_7de_7a}qla7h}san7stleggi&dej7xrusai~:  

8. e)qew&rei7de_7to_n7a)gw~na7kai_7Ku~roj.e)qew&rei7de_7to_n7a)gw~na7kai_7Ku~roj.e)qew&rei7de_7to_n7a)gw~na7kai_7Ku~roj.e)qew&rei7de_7to_n7a)gw~na7kai_7Ku~roj. 
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Übersetzung 

Wenn Sie Schwierigkeiten haben, gehen Sie ganz systematisch ans Werk:  
Im ersten Satz ist Kyros Subjekt. 

Wen oder was machte er (e)poi&hsene)poi&hsene)poi&hsene)poi&hsen = Prädikat)? Er machte eine Musterung und 
eine Zählung. Dies sind zwei Akkusativobjekte. (Verba, die ein Objekt im 
Akkusativ haben können, heißen transitive Verben.) Also ist e)poi&hsen e)poi&hsen e)poi&hsen e)poi&hsen ein 
transitives Verb.  

Das Attribut tw~n79Ellh&nwntw~n79Ellh&nwntw~n79Ellh&nwntw~n79Ellh&nwn liefert eine nähere Bestimmung der beiden 
Objekte, die durch die Konjunktion  (Bindewort) kaikaikaikai& miteinander verknüpft 
sind.  
Schließlich können Sie noch mit Hilfe der Fragen wo, wann, wie? nach einem 
Adverb Ausschau halten, das i.a. zum Verb gehört (manchmal gehört es aber 
auch zu einem Adjektiv).  

Auf die Frage wo? antworten sowohl e)ntau~qe)ntau~qe)ntau~qe)ntau~qaaaa (hier) als auch 
e)n7tw~|7paradei&swe)n7tw~|7paradei&swe)n7tw~|7paradei&swe)n7tw~|7paradei&sw| (im Park). Eine derartige zusammengesetzte Bestimmung, 
die in der Bedeutung einem Adverb gleichkommt, nennt man adverbiale 
Bestimmung. (Hierhin gehört z.B. auch kata_7gh~nkata_7gh~nkata_7gh~nkata_7gh~n zu Lande usw.)  
Nicht zusammengesetzte Ausdrücke wie e)ntau~qa, e)nteu~qen, ma~llon, ou{twe)ntau~qa, e)nteu~qen, ma~llon, ou{twe)ntau~qa, e)nteu~qen, ma~llon, ou{twe)ntau~qa, e)nteu~qen, ma~llon, ou{tw 
usw. heißen einfach Adverbien. 

Ergebnis: Zu e)poi&hsene)poi&hsene)poi&hsene)poi&hsen gehören ein Ortsadverb und eine adverbiale 
Bestimmung des Ortes. 

wörtliche Übersetzung 

1. Hier Kyros eine Musterung und eine Zählung der Griechen veranstaltete 

2. in dem Park, und es ergaben sich die gesamten (insgesamt) Schwerbewaffnete 

3. zwar zehntausend und tausend, Leichtbewaffnete aber um die zweitausend. 

4. [1.2.10] Von hier er zieht weiter Tagemärsche zwei, Parasangen zehn,  

5. nach Peltä, Stadt bewohnten. Hier er blieb Tage drei, 

6. in denen Xenias, der Arkadier, die Lykaiafeste mit Opfern feierte und einen 
Wettkampf stellte (durchführte).  

7. Die aber Kampfpreise waren Schabeisen goldene;  

8. es schaute an aber den Wettkampf auch Kyros. 
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freie Übersetzung 

Hier im Park veranstaltet Kyros eine Musterung und Zählung der Griechen. 
Insgesamt ergaben sich elftausend Schwerbewaffnete und ungefähr zweitausend 
Leichtbewaffnete. Von hier aus zieht er zwei Tagemärsche, zehn Parasangen, 
weiter nach Peltä, einer bewohnten Stadt. Hier blieb er drei Tage. In dieser Zeit 
feierte der Arkadier Xenias mit Opfern die Lykaia-Feste und  führte einen 
Wettkampf durch. Die Kampfpreise waren goldene Schabeisen. Auch Kyros schaute 
dem Wettkampf zu. 

 

 

Erklärungen 

Verben  

Wir treffen hier auf Formen, die wir bereits am 16. Tag besprachen. 
e!qusee!qusee!qusee!quse 3.S.Ind.Aor.Akt. von qu&qu&qu&qu&----wwww opfern (hier: ein Fest feiern mit Darbringung eines 
Opfers) 
e!qhkee!qhkee!qhkee!qhke 3.S.Ind.Aor.Akt. von ti&qhti&qhti&qhti&qh----mimimimi setzen, stellen (Die Präsensformen dieses mimimimi-Verbs 
lernten wir in der 9. Lektion kennen. Genaueres später.) 
e)qew&reie)qew&reie)qew&reie)qew&rei 3.S.Ind.Impf.Akt. (e)e)e)e)----qew&reqew&reqew&reqew&re----eeee) von qewre&qewre&qewre&qewre&----wwww anschauen 

Sonstige Erläuterungen 

h(7e)ce&tasij,h(7e)ce&tasij,h(7e)ce&tasij,h(7e)ce&tasij,    ewjewjewjewj die Musterung; e)ce&tasin7poiei~ne)ce&tasin7poiei~ne)ce&tasin7poiei~ne)ce&tasin7poiei~n eine Musterung abhalten. e)ceta&zwe)ceta&zwe)ceta&zwe)ceta&zw 
verhören. Zur Deklination vergl. h(7po&h(7po&h(7po&h(7po&lijlijlijlij, das sich, ebenfalls im Akk., in der 5. Zeile 
findet (7.Lektion). Vgl. auch h(7pro&fasij, th_n7pro&fasinh(7pro&fasij, th_n7pro&fasinh(7pro&fasij, th_n7pro&fasinh(7pro&fasij, th_n7pro&fasin  in der 8. Lektion [1.1.7] 
o(7a)riqmo&jo(7a)riqmo&jo(7a)riqmo&jo(7a)riqmo&j die Zahl (Arithmetik) 
oi(7su&mpantejoi(7su&mpantejoi(7su&mpantejoi(7su&mpantej die gesamten (Krieger). Das Adjektiv lautet su&mpa8j, su&mpa8sa, su&mpa8j, su&mpa8sa, su&mpa8j, su&mpa8sa, su&mpa8j, su&mpa8sa, 
su&mpansu&mpansu&mpansu&mpan gesamt 
e)n7e)n7e)n7e)n7ai{jai{jai{jai{j in denen (Dat. Pl. des Rel.Pron. hhhh#, 9. Lektion; h(7h(me&rah(7h(me&rah(7h(me&rah(7h(me&ra ist Femininum.) Man 
unterscheidet das individuelle Relativpronomen o#j,h#,oo#j,h#,oo#j,h#,oo#j,h#,o# welcher, welche, welches und 
das generelle Relativpronomen o#stij, h#tij, o# tio#stij, h#tij, o# tio#stij, h#tij, o# tio#stij, h#tij, o# ti wer auch immer, jeder der. Man 
findet stattdessen auch die Struktur: o#jo#jo#jo#j + a!na!na!na!n + coni. iterativus, vgl. 33.Lektion. 
ta_7a}qlata_7a}qlata_7a}qlata_7a}qla Nom.Pl. zu to_7a}qlonto_7a}qlonto_7a}qlonto_7a}qlon der Kampfpreis. (Der Athlet ist o(7a)qlhth&jo(7a)qlhth&jo(7a)qlhth&jo(7a)qlhth&j.) 
o(7a)gw&n,o(7a)gw&n,o(7a)gw&n,o(7a)gw&n,    a)gw~noja)gw~noja)gw~noja)gw~noj der Wettkamp. Es ist ein Wort der 3.Dekl., dessen Stamm a)gwna)gwna)gwna)gwn- 
auf ein n ausgeht. Hierhin gehören auch o(77#Ellhn,o(77#Ellhn,o(77#Ellhn,o(77#Ellhn,     3Ellhnoj 3Ellhnoj 3Ellhnoj 3Ellhnoj der Grieche und 
o(7dai&mwn, dai&monojo(7dai&mwn, dai&monojo(7dai&mwn, dai&monojo(7dai&mwn, dai&monoj die Gottheit. Im Dat.Pl. fällt das nnnn vor ssss aus. 
h(7stleggi&j,h(7stleggi&j,h(7stleggi&j,h(7stleggi&j,    i&doji&doji&doji&doj ist ein Schabeisen (beginnt mit 3 Konsonanten! Ausspr.: stleng-gis), 
mit dem sich die Athleten nach einem Wettkampf das Öl-Sand-usw.-Gemisch von der 
Haut schaben ließen. War nicht nur nützlich, sondern gelegentlich auch golden, 
xrusou~j,xrusou~j,xrusou~j,xrusou~j,    xrush~,xrush~,xrush~,xrush~,    xrusou~nxrusou~nxrusou~nxrusou~n. Der Nom. Pl. lautet: xrusoi~,xrusoi~,xrusoi~,xrusoi~,    xrusai~,xrusai~,xrusai~,xrusai~,    xrusa~xrusa~xrusa~xrusa~, KurzGr 
3.6.3  

Auch fern der Heimat feiert Xenias mit seinen -arkadischen- Soldaten ta_7Lu&kaiata_7Lu&kaiata_7Lu&kaiata_7Lu&kaia, die 
Lykäer-Festspiele, ein uraltes Zeus-Fest, das in Arkadien auf dem Berg Lu&kaionLu&kaionLu&kaionLu&kaion mit 
Wettkämpfen begangen wurde. Normalerweise gab es keine Schabeisen als Kampf-
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preise, sondern bronzene Dreifüße. Vermutlich waren diese aber auf dem Feldzug recht 
hinderlich. Die Stadt Peltä liegt nordöstlich von Kolossä. Kyros wird wohl die Absicht 
haben, die aufmerksam bewachte Königsstraße zu verlassen.  

Xenophon flicht in seine monotone Abfolge von Tagemärschen und Parasangen immer 
wieder interessante und oft amüsante Schilderungen von Festspielen, Truppenbe-
sichtigungen, Gefechtsübungen, Jagten usw. ein. Eine der seltsamsten und pikantesten 
Episoden ist das Auftauchen einer Bewundrerin des Kyros im Feldlager. Diese 
"Kilikierin" wird Kyros aus der Klemme helfen, wenn seine Truppen den seit mehr als 
drei Monaten ausstehenden Sold verlangen, er aber kein Geld mehr hat. Denn diese 
Frau des Gouverneurs von Kilikien, sie heißt übrigens Epyaxa, wird Kyros aus lauter 
Bewunderung eine beträchtliche Geldsumme überreichen.  

 

Übungen zur Lektüre 

• In Zeile 7 heißt es: ta_7de_7a}qla7h}san7stleggi/dejta_7de_7a}qla7h}san7stleggi/dejta_7de_7a}qla7h}san7stleggi/dejta_7de_7a}qla7h}san7stleggi/dej. 
Ist dieser Satz korrekt gebildet? 

In den folgenden Sätzen werden Sie erneut auf das Futur stoßen. Sie können in der 
Kurzgrammatik nachschauen, oder einige Lektionen "zurückblättern". Z.B. 4., 5., 6. 
Lektion. 

• Oi)kodomh&somaiOi)kodomh&somaiOi)kodomh&somaiOi)kodomh&somai(1.S.Ind.Fut.Med. von oi)kodome&oi)kodome&oi)kodome&oi)kodome&----wwww, der Stammauslaut wird 
vom Futur an gedehnt) basi&leia7e)n7tai~j7Kelainai~j. basi&leia7e)n7tai~j7Kelainai~j. basi&leia7e)n7tai~j7Kelainai~j. basi&leia7e)n7tai~j7Kelainai~j.     

• Basileu_j7h(tthqh&setaiBasileu_j7h(tthqh&setaiBasileu_j7h(tthqh&setaiBasileu_j7h(tthqh&setai ( 3.S.Ind.Fut.Pass. von h(tta&omaih(tta&omaih(tta&omaih(tta&omai besiegt werden, 18. 
Lektion) u(po_7tw~n70Aqhnai&wn7kai_7kata_7gh~n7kai_7kata_7qa&lattan. u(po_7tw~n70Aqhnai&wn7kai_7kata_7gh~n7kai_7kata_7qa&lattan. u(po_7tw~n70Aqhnai&wn7kai_7kata_7gh~n7kai_7kata_7qa&lattan. u(po_7tw~n70Aqhnai&wn7kai_7kata_7gh~n7kai_7kata_7qa&lattan.     

• Ce&rchj7e)n7tou&tw|7tw~7paradei~sw|7e)ce&tasin7toi~n7stratiai~nCe&rchj7e)n7tou&tw|7tw~7paradei~sw|7e)ce&tasin7toi~n7stratiai~nCe&rchj7e)n7tou&tw|7tw~7paradei~sw|7e)ce&tasin7toi~n7stratiai~nCe&rchj7e)n7tou&tw|7tw~7paradei~sw|7e)ce&tasin7toi~n7stratiai~n (Dual, 17. 
Lektion)7poih&setaipoih&setaipoih&setaipoih&setai.(3.S.Ind.Fut.Med.)  

• Um Kelänä herum wird von dem Oberfeldherrn eine Musterung sowohl der 
Schwer-als auch der Leichtbewaffneten gemacht werde.  

• Die Lykäerfeste werden von Xenias mit Opfern gefeiert; auch ein Wettkampf 
wird gemacht und von Kyros angeschaut werden.  

• In den Städten Lydiens wird Xenias die Lykäerfeste mit Opfern feiern, und 
Kyros wird das Kampfspiel anschauen. 

Lösungen: 

• Da das Subjekt ta_ a}qlata_ a}qlata_ a}qlata_ a}qla ein Neutrum Pluralis ist, sollte das Verb im Singular 
stehen, also nicht h}sanh}sanh}sanh}san    heißen, sondern h}nh}nh}nh}n. Gelegentlich findet man aber das 
Prädikat im Plural, vor allem, wenn die Vielheit hervorgehoben werden soll. 
(Ars Graeca, 4.Aufl., S.130)  

• Ich werde mir in Kelänä ein Schloss bauen.  
• Der Großkönig wird besiegt werden von den Athenern sowohl zu Lande als auch 

zu Wasser.  
• Xerxes wird in diesem Park eine Musterung der beiden Heere abhalten.  
• peri_7Kelaina_j7u(po_7tou~7strathgou~7e)ceperi_7Kelaina_j7u(po_7tou~7strathgou~7e)ceperi_7Kelaina_j7u(po_7tou~7strathgou~7e)ceperi_7Kelaina_j7u(po_7tou~7strathgou~7e)ce&tasij7kai_7tw~n7o(plitw~n7kai_&tasij7kai_7tw~n7o(plitw~n7kai_&tasij7kai_7tw~n7o(plitw~n7kai_&tasij7kai_7tw~n7o(plitw~n7kai_

tw~n7peltastw~n7 poihqh&setai. tw~n7peltastw~n7 poihqh&setai. tw~n7peltastw~n7 poihqh&setai. tw~n7peltastw~n7 poihqh&setai. (3.S.Ind.Fut.Pass.)  
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• ta_7Lu&kaia7u(po_7Ceni/ou7qu&etai: ta_7Lu&kaia7u(po_7Ceni/ou7qu&etai: ta_7Lu&kaia7u(po_7Ceni/ou7qu&etai: ta_7Lu&kaia7u(po_7Ceni/ou7qu&etai: 
kai_7a)gw~n7poieth&setai7kai_7u(po_7Ku/rou7qewrhkai_7a)gw~n7poieth&setai7kai_7u(po_7Ku/rou7qewrhkai_7a)gw~n7poieth&setai7kai_7u(po_7Ku/rou7qewrhkai_7a)gw~n7poieth&setai7kai_7u(po_7Ku/rou7qewrh----qh&setai.qh&setai.qh&setai.qh&setai.    
(Das Futur Passiv wird durch die Silbe ----qhqhqhqh---- und ein nachfolgendes ssss 
gekennzeichnet. Dann erst folgen die Präsensausgänge: qewreqewreqewreqewre----(wwww)    +    ----qhqhqhqh----ssss----
etaietaietaietai = qewrhqh&setaiqewrhqh&setaiqewrhqh&setaiqewrhqh&setai 3.S.Ind.Fut.Pass.)  

• 0En7tai~j7po&lesi7tai~j7th~j7Ludi&aj7Xeni&aj7ta_7Lu&kaia7qu&sei 0En7tai~j7po&lesi7tai~j7th~j7Ludi&aj7Xeni&aj7ta_7Lu&kaia7qu&sei 0En7tai~j7po&lesi7tai~j7th~j7Ludi&aj7Xeni&aj7ta_7Lu&kaia7qu&sei 0En7tai~j7po&lesi7tai~j7th~j7Ludi&aj7Xeni&aj7ta_7Lu&kaia7qu&sei 
kai_7Ku~roj7to_n7a)kai_7Ku~roj7to_n7a)kai_7Ku~roj7to_n7a)kai_7Ku~roj7to_n7a)gw~na7qewrh&sei.gw~na7qewrh&sei.gw~na7qewrh&sei.gw~na7qewrh&sei.    

 

Anhang 

Hans Pöschel schreibt in seinem bereits erwähnten Buch Die griechische Sprache, 
Heimeran, München, 2.Aufl.1954 auf S.149 die folgende Episode: 

Nenikh&kamen, 0Aqhnai~oiNenikh&kamen, 0Aqhnai~oiNenikh&kamen, 0Aqhnai~oiNenikh&kamen, 0Aqhnai~oi- "Wir haben gesiegt, Athener!" soll der Siegesbote von 
Marathon auf dem Marktplatz von Athen ausgerufen haben und darauf, vom 
Schnellauf zu Tode erschöpft, umgesunken sein. Der Schwabinger Schriftsteller 
Roda Roda bemerkt in seinem Erinnerungsbüchlein "Schwabylon" zu diesem Fall: 
"Daß dieser junge Mann in so viel Erregung, Gefahr und Mühe, trotz Lebensbangnis 
und Sterbensnähe das Perfekt von nika&w, erste Person Pluralis, durch Reduplikation 
der Anfangssilbe richtig konstruierte, ist eine der höchsten Leistungen des 
menschlichen Geistes gewesen." 

Immerhin durfte -um Roda Rodas Überlegungen fortzusetzen- der ausgezeichnete 
Jüngling in seinem letzten Augenblick sich glücklich preisen, daß er nicht an eines 
der sogenannten "Verba muta" mit ihren verzwickten Lautveränderungen im Perfekt 
geraten ist. 

Soweit nun Hans Pöschel in diesem Beispiel für doppelte Intertextualität. Sie, die Sie 
die Verba muta natürlich voll drauf haben, werden Pöschels Schlusssatz bestimmt mit 
einem gerührten Lächeln gelesen haben. 

Nun noch eine Frage: Wissen Sie, was schlafen auf Griechisch heißt? Wenn Sie nicht 
geschlafen haben, erinnern Sie sich bestimmt an den Anhang der 15.Lektion. Es heißt 
kaqeu&deinkaqeu&deinkaqeu&deinkaqeu&dein. 
Jetzt meinen Sie, Sie hätten für heute genug getan und könnten ausruhen. Ich aber sage 
Ihnen (eigentlich sagt es Xenophon an einer späteren Stelle): 

e)moi_7ou}n7dokei~7ou)x7w#ra7ei}nai7h(mi~n7kaqeu&dein...a)lla_7bouleu/esqaie)moi_7ou}n7dokei~7ou)x7w#ra7ei}nai7h(mi~n7kaqeu&dein...a)lla_7bouleu/esqaie)moi_7ou}n7dokei~7ou)x7w#ra7ei}nai7h(mi~n7kaqeu&dein...a)lla_7bouleu/esqaie)moi_7ou}n7dokei~7ou)x7w#ra7ei}nai7h(mi~n7kaqeu&dein...a)lla_7bouleu/esqai    
o#7ti7xrh_7poiei~n.o#7ti7xrh_7poiei~n.o#7ti7xrh_7poiei~n.o#7ti7xrh_7poiei~n.    
Mir nun scheint es nicht Zeit zu sein, uns schlafen (zu legen), sondern zu überlegen, was 
nötig ist zu tun. 

Das war nicht schwer - und jetzt haben Sie den Schlaf verdient! 

Für all die, die noch eine Gutenachtgeschichte hören wollen, erzählt Äsop eine 
informative -fast pornographische- Fabel über die Verwicklung von Zeus in die 
Pornerei. Hören Sie also gut zu: 
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Zeu_j7pla&saj7tou_j7a)nqrw&pouj7ta_j7me_n7a!llaj7diaqe&seijZeu_j7pla&saj7tou_j7a)nqrw&pouj7ta_j7me_n7a!llaj7diaqe&seijZeu_j7pla&saj7tou_j7a)nqrw&pouj7ta_j7me_n7a!llaj7diaqe&seijZeu_j7pla&saj7tou_j7a)nqrw&pouj7ta_j7me_n7a!llaj7diaqe&seij    
au)toi~j7e)ne&qhke, mo&nhn7d'7e)nqei~nai7th_n7ai)sxu&nhn7e)pela&qeto.au)toi~j7e)ne&qhke, mo&nhn7d'7e)nqei~nai7th_n7ai)sxu&nhn7e)pela&qeto.au)toi~j7e)ne&qhke, mo&nhn7d'7e)nqei~nai7th_n7ai)sxu&nhn7e)pela&qeto.au)toi~j7e)ne&qhke, mo&nhn7d'7e)nqei~nai7th_n7ai)sxu&nhn7e)pela&qeto.    

dio_7kai_7mh_7e!xwn7po&qen7a!n7au)th_n7ei)saga&gh|, dia_7tou~7a)rxou~dio_7kai_7mh_7e!xwn7po&qen7a!n7au)th_n7ei)saga&gh|, dia_7tou~7a)rxou~dio_7kai_7mh_7e!xwn7po&qen7a!n7au)th_n7ei)saga&gh|, dia_7tou~7a)rxou~dio_7kai_7mh_7e!xwn7po&qen7a!n7au)th_n7ei)saga&gh|, dia_7tou~7a)rxou~    
au)th_n7ei)selqei~n7e)ke&leusen.au)th_n7ei)selqei~n7e)ke&leusen.au)th_n7ei)selqei~n7e)ke&leusen.au)th_n7ei)selqei~n7e)ke&leusen.    

h(7de_7to_7meh(7de_7to_7meh(7de_7to_7meh(7de_7to_7me_n7prw~ton7a)nte&legen7a)naciopaqou~sa._n7prw~ton7a)nte&legen7a)naciopaqou~sa._n7prw~ton7a)nte&legen7a)naciopaqou~sa._n7prw~ton7a)nte&legen7a)naciopaqou~sa.    
e)pei_7de_7sfo&dra7au)th~|7e)ne&keito, e!fh:e)pei_7de_7sfo&dra7au)th~|7e)ne&keito, e!fh:e)pei_7de_7sfo&dra7au)th~|7e)ne&keito, e!fh:e)pei_7de_7sfo&dra7au)th~|7e)ne&keito, e!fh:    
" a)ll'7e!gwge7e)pi_7tau&taij7ei)se&rxomai7tai~j7o(mologi&aija)ll'7e!gwge7e)pi_7tau&taij7ei)se&rxomai7tai~j7o(mologi&aija)ll'7e!gwge7e)pi_7tau&taij7ei)se&rxomai7tai~j7o(mologi&aija)ll'7e!gwge7e)pi_7tau&taij7ei)se&rxomai7tai~j7o(mologi&aij    
w(j7!Erwj7mh_7ei)seleu&setai:7a2n7d'7ei)se&lqh, au)th_7e)celeu&somaiw(j7!Erwj7mh_7ei)seleu&setai:7a2n7d'7ei)se&lqh, au)th_7e)celeu&somaiw(j7!Erwj7mh_7ei)seleu&setai:7a2n7d'7ei)se&lqh, au)th_7e)celeu&somaiw(j7!Erwj7mh_7ei)seleu&setai:7a2n7d'7ei)se&lqh, au)th_7e)celeu&somai    
parauti&ka.parauti&ka.parauti&ka.parauti&ka." 

a)po_7dh_7tou&tou7sune&bh7paa)po_7dh_7tou&tou7sune&bh7paa)po_7dh_7tou&tou7sune&bh7paa)po_7dh_7tou&tou7sune&bh7pa&ntaj7tou_j7po&rnouj7a)naisxu&ntouj7ei}nai.&ntaj7tou_j7po&rnouj7a)naisxu&ntouj7ei}nai.&ntaj7tou_j7po&rnouj7a)naisxu&ntouj7ei}nai.&ntaj7tou_j7po&rnouj7a)naisxu&ntouj7ei}nai.    

    
)Epimu&qion.7o(7mu~qoj7dhloi~, o!ti7tou_j7u(p'7e!rwtoj7katexome&nouj)Epimu&qion.7o(7mu~qoj7dhloi~, o!ti7tou_j7u(p'7e!rwtoj7katexome&nouj)Epimu&qion.7o(7mu~qoj7dhloi~, o!ti7tou_j7u(p'7e!rwtoj7katexome&nouj)Epimu&qion.7o(7mu~qoj7dhloi~, o!ti7tou_j7u(p'7e!rwtoj7katexome&nouj    
a)naisxu&ntouj7ei}nai7sumbai&nei.a)naisxu&ntouj7ei}nai7sumbai&nei.a)naisxu&ntouj7ei}nai7sumbai&nei.a)naisxu&ntouj7ei}nai7sumbai&nei.    

        

Erklärungen: 

pla&saj pla&saj pla&saj pla&saj Nom. S. Mask.Part. Aor. Akt. von pla&ttw pla&ttw pla&ttw pla&ttw (pla&sswpla&sswpla&sswpla&ssw) formen, bilden  
Aor. Akt. e!plasa e!plasa e!plasa e!plasa ich bildete, formte; o(7pla&sthj, ou o(7pla&sthj, ou o(7pla&sthj, ou o(7pla&sthj, ou der bildende Künstler 
to_7pla&sma, atoj to_7pla&sma, atoj to_7pla&sma, atoj to_7pla&sma, atoj das Gebilde, der Vortrag; h(7plastikh&, h~j h(7plastikh&, h~j h(7plastikh&, h~j h(7plastikh&, h~j die Bildhauerkunst 
 
h(7dia&qesij, ewj h(7dia&qesij, ewj h(7dia&qesij, ewj h(7dia&qesij, ewj die Veranlagung, Ordnung usw. 
e)ne)ne)ne)n----e&qhke e&qhke e&qhke e&qhke Aorist von e)ne)ne)ne)n----ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi (vgl. oben bei den Worterklärungen) eingeben7777    
e)ne)ne)ne)n----Qei~nai Qei~nai Qei~nai Qei~nai Inf. Aor. II Akt. von e)ne)ne)ne)n----ti&qhmiti&qhmiti&qhmiti&qhmi        
h(7ai)sxu&nh, hj h(7ai)sxu&nh, hj h(7ai)sxu&nh, hj h(7ai)sxu&nh, hj die Scham, die Schande 
e)pela&qeto e)pela&qeto e)pela&qeto e)pela&qeto 3. S. Ind. Aor. II. Med. von e)pie)pie)pie)pi----lanqa&nw lanqa&nw lanqa&nw lanqa&nw vergessen  
o(7a)rxo&j, ou~o(7a)rxo&j, ou~o(7a)rxo&j, ou~o(7a)rxo&j, ou~ das "Erste" 
a)na)na)na)n----acioacioacioacio----paqou~sapaqou~sapaqou~sapaqou~sa Nom. S. Fem. Part. Präs. Akt. von a)na)na)na)n----acioacioacioacio----ppppaqe&w aqe&w aqe&w aqe&w sich über 
eine unwürdige Behandlung entrüsten 
e)ne)ne)ne)n----e&keito e&keito e&keito e&keito Impf. von kei~mai kei~mai kei~mai kei~mai ich liege, vgl. 31. Lektion. kei~mai kei~mai kei~mai kei~mai dient aber auch als 
Perfekt Med./Pass. von ti&qhmiti&qhmiti&qhmiti&qhmi    
sfo&dra sfo&dra sfo&dra sfo&dra heftig    
h(7o(mologi&a, aj h(7o(mologi&a, aj h(7o(mologi&a, aj h(7o(mologi&a, aj Übereinkunft, Bedingung (auch: kata_7th_n7o(mologi&ankata_7th_n7o(mologi&ankata_7th_n7o(mologi&ankata_7th_n7o(mologi&an unter der 
Bedingung 28. Lektion) 
ei)sei)sei)sei)s----eleu&setai eleu&setai eleu&setai eleu&setai 3.S. Ind. Fut. Med. von e!rxomai e!rxomai e!rxomai e!rxomai gehen, kommen 
parparparpar----auti&ka auti&ka auti&ka auti&ka sofort 
sunsunsunsun----e&bh e&bh e&bh e&bh 3.S. Ind. Aor. II Akt. von sumsumsumsum----bai&nw bai&nw bai&nw bai&nw geschehen, sich ergeben 
o(7po&rnoj, ou o(7po&rnoj, ou o(7po&rnoj, ou o(7po&rnoj, ou der Lüstling, der Hurer, einer, der Unzucht treibt 
katkatkatkat----e&xw e&xw e&xw e&xw besitzen, in der Gewalt haben; hier Akk.Pl. Mask. Part. Präs. Pass.  
Die katexo&menoi katexo&menoi katexo&menoi katexo&menoi sind die Besessenen, Begeisterten; auch die, die Kenntnis besitzen. 
(Die Katechese wird von kathxe&wkathxe&wkathxe&wkathxe&w unterrichten, verkündigen abgeleitet.) 
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Übersetzung: 

Als Zeus die Menschen formte, versah er sie mit verschiedenen Anlagen,  
-nur vergaß er, die Scham einzugeben. 
Da es nun nichts mehr gab, wo er sie einführen könnte, befahl er, dass sie durch den 
After eindringe. 

Anfangs sträubte sie sich gegen die unwürdige Behandlung. 
Nachdem er ihr aber heftig zugesetzt hatte, sagte sie:  
"Nun gut, ich werde dort reingehen unter der Bedingung, 
dass Eros nicht auch reinkommen wird. Sollte er reinkommen, so werde ich selbst sofort 
rausgehen." 
 
Daraus ergab sich, dass alle Lüstlinge ohne Scham sind. 
 
Moral : Die Geschichte zeigt, daß die von Eros Besessenen schamlos werden. 

 


